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Franziska Füchsl, geboren 1991 in Putzleinsdorf, lebt in Wien und Kiel. Hilfstschak im 
Maschinenbau, danach Studium der deutschen Philologie und Anglistik an der Universität 
Wien sowie Sprache und Gestalt an der Muthesius Kunsthochschule Kiel. Im Versatorium, 
einem Verein für Gedichte und Übersetzen, betreut Füchsl den Druckraum Jahoda rund um 
die Druckerpresse Korrex Stuttgart. Seit 2025 ist Füchsl Mitherausgeberin von „Triëdere“ – 
Zeitschrift für Theorie und Literatur. 2024 erhielt sie den Förderpreis für Literatur der Stadt 
Wien und im 2025 den Deutschen Preis für Nature Writing 

Bücher: „Tagwan“, 2020, Ritter Verlag, Klagenfurt,  „Die Straßen sind sichtbar“, 2023,  Ritter 
Verlag, Klagenfurt; „ Am Rander der Müh“, 2026, Edition Thanhäuser, Ottensheim, Österreich 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Faruk Šehić, geboren 1970, ist Schriftsteller und Journalist, dessen literarisches Schaffen 
Lyrik, Prosa und Essays umfasst. Für seinen Roman „Knjiga o Uni“ (dt. „Von der Una“) wurde 
er 2011 mit dem Meša Selimović-Preis für den besten Roman sowie 2013 mit dem 
Literaturpreis der Europäischen Union ausgezeichnet. Er wurde seitdem in 17 Ländern 
veröffentlicht. Šehić schreibt regelmäßig für die Zeitung „Oslobođenje“ und lebt derzeit in 
Sarajevo (Bosnien und Herzegowina).  

Bücher auf Deutsch: „Abzeichen aus Fleisch“, Lyrik, zweisprachige Auswahl, übersetzt von 
Hana Stojić, Edition Korrespondenzen, Wien 2011; „Blinde Flecken“, Erzählung, Goethe-
Institut, 2014; „Uhrwerksgeschichten“, übersetzt von Elvira Veselinović, Mimesis Verlag, 
Mailand 2020, „Meine Flüsse“, Lyrik, übersetzt von Rebekka Zeinzinger, Parasitenpresse, Köln 
2024; „Von der Una, Roman, übersetzt von Elvira Veselinović, Voland & Quist, Berlin 2025  

 

 


